
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Streuwiese nordöstlich von der Brandbrücke

Aue des Auengrabens

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Demmin

Gemeinde / Stadt

Beggerow
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RV G
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RV R
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FG F
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Vegetationseinheiten
Schlankseggenried, Uferseggen - Sumpfseggenried, Rohrglanzgras - Schwaden - Flutrasen, Rohrglanzgrasröhricht, Bachehrenpreis - Quellflur

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11405

X

Die seggenreiche wiese befindet sich in der Aue des Auengrabens. Sie hat eutrophe Trophieverhältnisse und das Wasserregieme ist feucht 
bis sehr feucht. Das Bodensubstrat wird durch Lehm bestimmt. Das Schlankseggenried und das Uferseggen - Sumpfseggenried bilden hier 
die dominanten Vegetationseinheitn, die eng ineinander greifen. Der Rohrglanzgras - Schwaden - Flutrasen, das Rohrglanzgrasröhricht 
kommen kleinflächig vor. Die Bachehrenpreis - Quellflur ist an der Grenze zum Auegraben zu finden, wo sich ein Saum von Ruderalflur 
ausbreitet.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g

g

trocken
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Wasserstufe
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

k

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex gracilis

Agrostis stolonifera Carex acutiformis Carex riparia Phalaris arundinacea
Ranunculus repens Veronica beccabunga

Carex hirta Cerastium holosteoides Epilobium hirsutum Glyceria fluitans
Gnaphalium uliginosum Juncus effusus Phleum pratense Poa palustris
Poa trivialis Polygonum hydropiper Ranunculus sceleratus Rorippa amphibia
Rumex crispus Stellaria media Taraxacum officinale Veronica anagallis-aquatica
Rumex palustris


